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Ist die Zugenü am internationalen
Arbeitsamt interessiert

Soziale Weltpolitil

Wo* id AudweHdig>

)
I

Das größte Armutszeugnis unserer Zeit ist ibr schwaches Ver¬
ständnis für den grandiosen Weltkamvf der Arbeit unter
der Führung des internationalen Arbeitsamtes . Vor allem die
2ugend und ganz besonders die Arbeiterjugend mühte,
venn st, einen Schimmer von Ahnung hätte für die Grobe und
Bedeutung der sozialpolitischen Weltbewegung , mit Spannung die
Genfer Arbeit verfolgen . Die sozialpolitische Materie ist feines»
? *«* eine so trockene Sache, für die sie viele Leute halten . Wer

di« Müh « nimmt , auch nur oberflächlich den Verlauf des
Kampf,, um den sozialpolitischen Fortschritt zu verfolgen, wird
tausendfach belohnt . Oder gibt es etwas Packenderes und Hin¬
reißenderes als dieser neue „Kampf um Rom"

, als den Vor¬

marsch der modernen „Baubaren ", der Proletarier , die
stch anschicken, die Kultur eines untergebenden Zeitalters zu Lber -
"ebmen und zu erneuern , die „Berge und Hügel " abzu -
trag,n , die Lebensverhältnisie der Arbeiter in der ganzen Welt
Lander anzupasien, das soziale Dumping einzudämmen, Lohn und

^ eitozeit international aufeinander abzustimmen? Gibt es
" was Gewaltigeres , als der angebahnte Ausgleich »wischen weihen

farbigen Arbeitern ? Gibt es etwas Gewaltigeres als die
Weltbewegung der internationalen Arbeitsorganisation , die den
^ kbeitssrieden und damit den Weltfrieden sichern will ? Wer
^ u« n im Kopfe hat , siebt in den Genfer Berichten mehr als
E ^n « trockene sozialpolitische Chronik , siebt Bilder

der Wucht eines Rubens und Bewegungen, gegen die die Völ-
«rrwanderung und die Kreuzzüge unserer Geschichtsbücher wie Kin¬
derspiele anmuten . . .

Dag bat Genf über das vergangene Jahr zu melden? Da ist der
Kampf gegen den Unfallteufel , der Tod und Ver¬
derben speit. Zwei neue internationale Vereinbarungen
liegen vor , die in erster Linie wirksame Maßnahmen zur Bekämv-
rung der Arbeitsunfälle vorseben. Sie sind ein wichtiger Schritt
öur Organisation des „Roten Kreuzes auf dem
Schlachtfeld der Arbeit ", wie sich Albert Thomas einmal
ausdrückte . ■

ist der Kampf um dte Arbeitszeit . Zeit , Zeit ,
braucht der Prolet , um zur Besinnung und damit »ur Rüstung für
seinen Kampf um den Aufstieg ,u kommen . Cs gebt vorwärts in
d°r Bewegung um Verkürzung der Arbeitszeit . Die Tagung des
Rerwaltungsrates des I .A .A . im Mär , 192g stand noch im Zeichen
»er Debatte um den Antrag der konservativen englischen Regie¬
rung , « ine Revision des Washingtoner Uebereinkommens herbeizu-
tubrnr . Die Bildung der britischen Arbeiterregierung brachte den
Umschwung . Der Bergbaufrage ist für die Regierung Macdonald
*d>ar ein kantiger Stern im Weg, immerhin die Erklärung der
^ ' tischen Regierung , daß sie sobald als möglich »ur Ratifikation

Achtstundentages schreiten werde, ist kein leeres Versprechen ,
i *

,
' deutsche Regierung hat den gesetzgebenden Körperschaften einen

E^
°dentp»urf über die bedingungslose Ratifikation vorgelegt,

nicht alles trügt , darf man in absehbarer Zeit mit einer
n»eren Zahl von Ratifikationen des Achtstundentagübereinkom-

0 durch die wichtigsten Industrieländer rechnen . Für die Berg-
Mer ist die Arbeitszeitfrage im Augenblick besonders aktuell.

m 6. Januar tritt in Genf die vorbereitende technische Konferenz
J Regelung der Arbeitsbedingungen im Kohlenbergbau , vor
nein , ur internationalen Regelung der Arbeitszeit zusammen,
.nmit soll der erste Schritt für ein internationales Wirtschafts-
dkommen auf dem Weltkoblenmarkt getan werden. Für die A n -

^ stellten und für die Seeleute ist auf der 12 . und 13 .
^

" ernationalen Arbeitskonferenz ebenfalls einiges erreicht wor-
n - Die erste Beratung »ur Verabschiedung internationaler Ueber-
ukommen über den Achtstundentag dieser Leiden Arbeitnebmer -

utuvven, di«' vom Anwendungsbereich des Washingtoner Ueberein-
mnren , ausgeschlossen sind , wurde erledigt . Die Seemannsfragen

"on der 13 . internationalen Arbeitskonferenz besonders ein-
6e^an*>eIt worden : neben der Arbeitszeit die Fürsorge-

Reeders für kranke und verletzte Seeleute , die Kranken-
I^ ^ tung der Seeleute , die Seemannswohlfahrt und die beruf¬
en Befähigungsnachweise.

tr Problem der Arbeitslosigkeit wurde im letz -
* ** erneut auf der internationalen Arbeitskonferenz ver-
» >u>elt . Das IAA . bat in einem Bericht die internationalen Ge -

^ vrvunkt « der Arbeitslosigkeit herausgestellt . Die Frage der

^ ? ang,arbeit der Eingeborenen ist von der 12. lnternatio -

^ En Arbeitskonferenz einer ersten Beratung unterzogen worden,
r Anfang ®ur Lösung der sozialen Probleme der farbigen Raffen
« Macht.

Re^ I wissenschaftliche Werkstatt des IAA . hatte eine

j » 1’* bedeutsamer und wichtiger Arbeiten geleistet, deren

ben
*
LT** bi« organisierte Arbeiterbewegung nicht unterschätzt wer-

. . . . So wurden neue Arbeiten auf dem Gebiet des Schieds-
Ufth • um wen iwue «uwik
jr . Schlichtungswesens sowie des
b . c.^ chungen über Unfallverhütu

Tarifvertrags begonnen. Die
uoer Unfallverhütung und gewerblichen Eesund-

sjchutz wurden fortgesührt . Ein umfangreiches zweibändiges
En» -

" ^ 5 gewerblichen Gesundheitsschutz wird in Form einer

^
»yclovädie in wenigen Wochen der Oeffentlichkeit übergeben,

»iek, wiffenschastlichen Forschungsmethoden wurden unter Seran -

Arb- ^ Wissenschaftlern aller Länder und der Vertretet der

kür K. " !et und Arbeitnehmer verbessert. Das gilt insbesondere
« ine r *

blutistiken über Löhne und Lebenskosten. Demnächst wird

krsche ' Rmtes über landwirtschaftliche Berufsausbildung

den Eitere , bereits begonnene Untersuchungen betreffen
der Landreform in Mittel - und Osteuropa auf die

' " ichuftliche Arbeit und die Folgen der Landflucht. Das
einer Erhebung über die Arbeitsbedingungen in der

*
' "Mine ist fertiggcstellt . Zur Schaffung einer neuen sozialen

Aj^ . ,0
" >uung internationalen Ausmahes für die ausübenden

betJ *
K un^ die angestellten Erfinder hat das Amt bereits Cor»
T " ?e ‘

.
rof fen .

wurden -
^ ^ fikationen der internationalen Uebereinkommen

" tzt ng
" vergangenen Jahr um 51 vermehrt . Insgesamt liegen

Sr Staat ^ " i ' k ' kationen von 27 Uebereinkommen durch
Sende U«fcL°

.
or‘ Gleisten Ratifikationen entfallen auf fol-

ländifck,E n
^ "

.̂
wwen : Eleichbebandlung einheimischer und aus -

^ laat^ Arbeiter bei der Entschädigung von Arbeitsunfällen (25
^ taateni ^ ^ öereinkommen betreffend die Arbeitslosigkeit (23

Mindestzulaffungsalter zur Arbeit auf See (22 Staaten ) ,

* Von Bernh

Die Verhältniffe machen es notwendig , daß immer in ge-
wiffen Zeiten die Jugendfrage nell in die Diskussion gewor¬
fen wird , um zu erkennen , woran es fehlt , was uns not tut .
Und heute ist es die Sozialistische Jugendbewegung , die drin¬
gend einer Klärung bedarf und der gegenüber eine n?ue,
klare , einheitliche Stellung eingenommen werden soll.

Die sozialistische Jugendbewegung umfaßt nur einen klei¬
nen Teil der Juegnd der arbeitenden Bevölkerung . Die Struk¬
tur dieser Bewegung hat sich nachdem Kriege schon verschie¬
denfach geändert und gab so ein Spiegelbild der jeweiligen
Verhältnisse . Die Jugendlichen standen naturgemäß dieser
Bewegung verschiedentlich gegenüber . Wir kennen von der
Zeit nach dem Kriege die ungeheure Begeisterung , die unter
der damaligen Jugend herrschte und die in unserer , wie in
allen Bewegungen zu finden war . Die Erinnerung der da¬
maligen Jugend war noch voll von den Schreckniffen und
dem Elend des Krieges und sie nahm nun mit Freude die
Gelegenheit war , sich zusammenzuschließen , wieder einmal
Mensch zu sein . Die Freude , die geistigen Fesieln wenigstens
abstreifen zu können , mitzuhelfen und mitzubauen an einem
neuen Staat , das war die treibende Kraft der damaligen
Jugend . Sie nützte das neuerhaltene Koalitionsrecht weit¬
gehendst aus . Allerorts wurden Jugendvereine gegründet ,
die mit Schwung und Kraft den Gedanken der neuen Jugend
aufnahmen und weitertrugen . In diese Zeit fällt der Anfang
der Romantik in der Jugendbewegung , die eine ganze Zeit¬
lang das Ausdrucksmittel für die Form der proletarischen
Jugendbewegung blieb . Lange blieb sie es aber auch nicht .
Man wandte sich einer strafferen Organisation zu und die
Arbeit innerhalb der Gruppen wurde umgestellt . Man wandte
sich Fragen der Oeffentlichkeit zu und legte größeren Wert
auf die Behandlung von praktischen . Erziehungsaufgaben .
Die Anregung kam auch durch einen Beschluß der Reichskon¬
ferenz in Hildesheim , der die Altersgrenze unserer Mitglie¬
der auf .20 Jahre festsetzte . Dies war der Anstoß zur Grün¬
dung von „A eiteren Gruppen "

, die bald der Bewe¬
gung die ganze äußere Form gaben , die zugleich aber auch
den Inhalt unserer Bewegung ausmachten . Es ist ganz klar ,
daß sich auf eine Arbeit , die so auf die Aelteren eingestellt
ist, eine Reaktion einstellen muß , die- kam dann auch mit der
Rote Falken - Vewegung zu uns . Diese Gruppen
stellen heute Formen stärkster persönlicher Aktivität und
brachten manche Anregungen und viel neues LLben in unsere
Gruppen .

Aber schließlich sind die Aufgaben der Arbeiterjugendver¬
eine weitere und größere , als die der Roten Falken . Während
der ganzen Zeit ist die Arbeitsweise verbessert worden , war
die Arbeit eine gründlichere und intensivere , trotzdem war
es nicht möglich , alle bei uns zu halten . Vielleicht gerade
durch dieses intensivere Arbeiten , durch die stärkere persön¬
liche Aktivität sind nicht alle mit uns gegangen .

Aber auch etwas anders war mit ein Grund hierfür . Die
vom Staat mit allen Mitteln unterstützte Sportfreudigkeit

rd Schroth

unter den Jugendlichen hatte zur Folge , daß sich das Gros
unserer heutigen Jugend dem Sport zuwandte und nun
in den Sportorganisationen tätig ist. Es ist ganz gewiß kein
schlechtes Zeichen , wenn sich die Menschen im Gegensatz zu
srüher auf ihren Körper besinnen und heute vernünftige
Körperpflege treiben . Zu lange wurde der menschliche Kör¬
per vernachlässigt . Nur was zu Bedenken Anlaß gibt , ist die
Sportfexerei und der Sport fanat ismus , der
Kult , der mit manchen Vertretern getrieben wird , und der
heute die Mehrzahl derer im Bürgertum beherrscht . Und da
entsteht die Gefahr , daß auch unsere Jugend in den Bann¬
kreis dieser Sphäre gezogen wird und so dem Proletariat
verloren geht . Gerade dieses einseitige Interessieren der heu¬
tigen Jugend hat schon schlimme Folgen gezeitigt . Die heu¬
tige Jugend interessiert sich meistens nur noch für den sport¬
lichen Teil einer Zeitung und läuft sonst hinter Dingen her
die wir mit Snobismus bezeichnen .

Wenn wir uns dieses als Tatsache vor Augen führen , so
müffen wir den Schluß daraus ziehen , daß eine solche Jugend
sich auch politischen Fragen nicht in dem Maße zuwendet , wie -
es in ihrem eigenen Jntereffe notwendig wäre . Um so größer
ist deshalb diese Gefahr , weil diese Jugend ihr Wahlrecht
nicht gebraucht oder daß sie es in ihrer Unkenntnis einer sol¬
chen Partei gibt , die mit leeren Versprechungen oder großem
Personenkult ( für das ein Jugendlicher mit seiner Begeiste¬
rung für den Held immer zu haben sein wird ) die Welt zu
verbessern suchen.

Rur mit Sorge kann man eine Jnteresielosigkeit in un¬
seren eigenen Reihen selbst feststellen . Wir müffen uns heute
alle , Aeltere und Jüngere , mit der Jugendfrage beschäftigen ,
denn sie bildet für uns eine Existenzfrage . Wenn das heute
noch nicht so ist, so wird doch in Zukunft darüber zu sprechen
sein . Darum kann es keine Entschuldigung dafür geben , wenn
wir diese Frage vernachlässigen oder gar übergehen . Der
Standpunkt , daß die Jugend , wenn sie das wahlfäbige Alter
erreicht hat , schon so wie so zur Partei kommt , hat seine Be¬
rechtigung längst verloren . Es gilt heute sich selbst zu rübren .
aktiv tätig zu sein , werben für uns selbst !

Wenn heute Jugendgruppen der Sozialistischen Arbeiter -
Jugend bestehen , so bedürfen sie der weitgehendsten Unter¬
stützung aller Parteimitglieder . Und vor allem daraus zu
sehen , daß doch ihre eigenen Kinder in die Jugendgruppen
kommen . Die Zeiten machen es notwendig , daß wir uns recht¬
zeitig mit den politischen Fragen beschäftigen . Es kann bei
uns vieles anders werden , wenn nur der Wille zum Anders¬
werden vorhanden ist. Mehr denn je tut es not , daß ein
geschloffenes Vorgehen erreicht wird und daß sich daran aber
auch alle beteiligen . Wir müffen überall vertreten sein und
deshalb soll an jedem Ort , wo heute noch keine Gruppe be¬
steht , darauf gesehen werden , daß diese bald gebildet werden
kann . Rur durch allerstärkste Aktivierung aller , die zu uns
gehören , wird es möglich sein , unser Ziel zu erreichen . Des¬
halb helfe jeder mit !

Verbot der Nachtarbeit von Kindern , Mindestalter für die Zulas¬
sung jugendlicher Personen zur Arbeit als Heizer oder Trimmer ,
ärztlicher Untersuchungszwang der an Bord von Schiffen beschäf¬
tigten Kinder und jugendlichen Personen (je 21 Staaten ) , Koali¬
tionsrecht der Landarbeiter ( 20 Staaten ) , Nachtarbeit der Frauen ,
Verwendung von Bleiweib im Malergewerbe und Entschädigung
von Berufskrankheiten (je 19 Staaten ) . Gewiß, die Maffe machts
nicht , allein die Ratifikation ist auf alle Fälle ein Sprung -
brctt für den weiteren Fortschritt .

Aus öer Organisation
An alle Ortsvcreine der S .A.J . Baden , Kreis 5.

Jugendgenoffen und Jugendgenoffinnen !

In unserem diesjährigen Winterprogramm sind wieder eine An.

zahl Wochenendkurse vorgesehen , die die Arbeit in den Eruvven
wirksam unterstützen sollen . Wir veranstalten deshalb folgend«

Kurse :
Svrech- und Bewegungschor als Mittel zur Festgestaltung. Le,-'

ter : Gen , Ludwig Neu . _ . .
Lebendige Arbeitsgestaltung : Freie Zusammenkunft un Jugend -

^
Singen — Spielen — Tanzen als Erziehungsmittel .
Neue Funktionärschulung . Was ist notwendig?
Der erste Kurs über Svrechchöre findet bereits am kommenden

Sonntag in Pforzheim statt . Wir bitten alle Genoffen, die ge¬
willt sind, an demselben teilzunehmen , sich sofort bei ihrem Vor¬

sitzenden zu melden, damit eine umgebende Erledigung erreicht
wird . Wir fahren am besten mit dem Zuge 18 .30 llbr ab Karls¬
ruhe nach Pforzheim , dort werden uns dann die dortigen Eenoffen
empfangen. Einzelheiten über den Kurs selbst wird durch Rund¬

schreiben mitgeteilt .
Es ist notwendig, daß alle Ortsvereine anwesend sind.
Mit Frei Heil! Die Kreisleitung .

Weihnachten im Kreise der SAJ . Rotenfels

^zedcs Jahr , wenn die Wcihnachtsfciertage boriibcr sind , seicin wir mt
Kreise der Arbeiterjugend unser Weihnachtssest. Auch dieses Jahr können
wir freudig aus eine schöne Weihnachtsfeier zurückblicken . Unser Jugend¬
heim war feierlich mit Tanncngrün geschmückt, welches dte Festesstimmung ,
erhöhte. Als Symbol brachten wir das Bild unseres edlen Vorkämpfers
August Bebel zwischen dem Tanncizgrün an . Zur Einleitung sangen wir
(bei Erbeben vom Platze ) Brüd -r zur Sonn «, zur Freiheit . . Unser
Vorsitzender, Genosse Seiler , verstand in seiner Ansprache tressltch , den
Ursprung des Wcihnachtsscstcs klar zu legen, und den Sinn der . Weihe -
nacht " «.was für uns eigentlich der 21 . Dezember bedeutet) scstzuhalten.
Nach Beendigung des ernsten Teiles , wurden die Besucher durch einen
guten Kasse« «rsrischt , den die Tilde mal wieder gut verraten hatte . Auch
der dargereichte Kuchen mundete ausgezeichnet. Und die Hauptsache ist ,
daß cS allen gut geschmeckt hat und jedes zufrieden war . Auch werden

etliche Gaben gegenseitig geschenkt, welcher eitel Freude hcrvorricf . An.
schlietzend folgten lustige Gesellschaftsspiele, wodurch reges Leben hcrcin-
kam . Schließlich ging dte schöne Feier langsam ihrem Ende entgegen.
Wir sangen noch zum Schluffe das Weihnachtslied, tn welchem das wirk¬
liche Leben des Proletariats verkörprrt ist : . Stille Nacht , Wcihenacht,
rings umher Kerzenpracht, in der Hütte nur Elend und Not , kalt und
öde kein Licht , kein Brot , schlaft die Armut aus Stroft . Wie lange
werden wir dieses Weihuachtslied noch singen müffen. liebe Genossen »n »
Genossinnen, bis einmal das Lied durch andere , durch schöner klingende
Worte ersetzt wird ? Dieses werden wir erst sagen können, wenn sich ein.
mal da« ganze Proletariat zusammcngcfchloffcn hat , um das Recht eines
jeden Menschen zu erkämpfen. Darum liebe Parteigenossen , schick, eure
Kinder in unsere Bewegung , Ihr tragt damit Sorge , daß wir einemal
sagen können: Die Sonnwcnd der Menschheit, die Freiheit ist da !

. A . B .

Wochenprogramm - er SM J
Karlsruhe . Aeltere Gruppe : Dienstag abend 8 Uhr Forisctzung

der Arveitsqemetnschasr »Der Marxismus als proletarische LcbcuStebrc" im
Jugendheim . — Jüng Gruppen , Gruppe Oft usw . : Donners¬
tag abend 8 Uhr Zusammenkunft in der Hebclschule . Es ivird sein werden .
Gruppe West : Donnerstag abend 8 Uhr in der Gutenbergscvule.
Bringt all« das Tezcmberbeft , Bleistift und Papier mit . Kommt alle
pünktlich 8 Uhr , damit wir gleich anfangcn können. — Sonntag :
Morgenspaziergang in den Rheinwald . Tiefspunkt 8 Uhr Peter - und
Paulskirchc . Mittwoch abend 8 Uhr wichtige Fnnktionärsitzung
im Wawhetm . Alle Funktionäre müffen anwesend sei» . Freitags von
1H8 bis %9 Ubr Bibliothek im Waldhcim . Montags 8 Ubr Gvmnastik in
der Hebelschnlc .

Daxlanden : Donnerstag , 9. Januar , Fortsetzung der Arbcilsgcmein -
schast : Die gegenwärtig « GesellschastSprdnung und unsere Stellungnahme
dazu. Feuermachc» ! Punkt 8 Uhr müssen wir beginnen ! !

Durlach. Dienstag : Funktionärsitzung . Mittwoch : Körperübungc » .
Donnerstag : Hauptversammlung . Sonntag (näheres Donnerstag ) . Ju¬
gendgenoffinnen und Jugendgenoffcn ! Kommt pünktlich und vollzählig
zur Hauptversammlung . Wichtige Tagesordnung vorgesehen.

Jungsozialisten
Durlach. Heule. Dienstag , 20 Uhr . äußerst dringende Arbeits¬

gemeinschaft bei Gen . Schuhmacher, Wiesenstraße 5

Kindersreunde
Oft und Süd . Rote Falken : Mittwach- 5 Ubr tm Jugendheim . Für

Sonntag näheres am Mittwoch . Jungsalken : Samstag 3 Uhr im
Jugendheim .

Weststadt und Müftlburg : Samstag 4 Uhr im Nebenzimmer der
„Brunnenstube " . Bringt noch Freunde und Freudinnen mit.

Rüppurr und Gartenftadt : Samstag 4 Ubr tm Kindergarten .
An lene , die es angebt . Seit etwa 3—4 Wochen gehen unwavrc

Elerüchte über unsere Bewegung unter den Parteigcnosicn hier um . Wir
warnen die Quellen vor weiteren unwahren Aussagen , andernfalls
wir zur össentlichen Zurücknahme nötigen .

Durlach. Rote Falken : Mittwoch. 8. Januar , »achmittags 1- 4 Ubr
im neuen Heim Zufammenkunst . Montag , 13. Jan . um 5 Uhr Sviel -
nnd Slngnachmtttag . Jung fallen : Samstag , 1 . Jan . : Zusammen
kunft um 3 Uhr . — Kindersreunde , das sind die Eltern der Kinder und
Mitglieder der Organisation : Wir laden sie aus Mittwoch (morgen ) zv
einer Eltcrnzusammcnkunst abends 8 Uhr inS Nebenzimmer o«S Dar :-
fiädtcr Hose » sreundlichst ein.
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